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Die empirische Forschung zeigt, dass das positive emotionale Erleben von Schü-

ler/innen im Laufe der Schulzeit kontinuierlich abnimmt. Dies beginnt bereits in der 

Grundschule und erreicht den Höhepunkt in der Sekundarstufe 1 (Helmke, 1993; 

Hagenauer, 2011). Positive Emotionen sind jedoch eine wesentliche Voraussetzung 

für erfolgreiches Lernen. Sie stehen beispielsweise mit Faktoren wie Anstrengungs-

bereitschaft, Mitarbeit im Unterricht und auch mit der Schulleistung in Verbindung. 

Auf Basis des Angebots-Nutzungs-Modells (Helmke, 2012) wie auch der Selbstbe-

stimmungstheorie der Motivation (Deci & Ryan, 2002) ist anzunehmen, dass durch 

die Gestaltung einer positiven Lehr-Lernumgebung sowie durch die Stärkung der 

Schüler/innenpersönlichkeit (z.B. deren Umgang mit Emotionen) dieser negativen 

Entwicklung entgegengewirkt werden kann.  

Im Vortrag werden zwei Interventionsstudien, die über die Dauer von zwei Schuljah-

ren im Mathematikunterricht („Emo-Math“; Schweiz) sowie im Physik-

Chemieunterricht („Lernzirkelunterricht“, Österreich) auf der Sekundarstufe I durch-

geführt wurden, vorgestellt. Die Studien zielten darauf ab, das positive emotionale 

Erleben der Schüler/innen zu fördern und das negative emotionale Erleben zu ver-

mindern. Ob dies bzw. inwieweit dies gelingen konnte, wird im Vortrag anhand ak-

tueller Ergebnisse aus diesen beiden Projekten veranschaulicht und diskutiert.  
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